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&. @ie $Hpobeit und die Madst der Mittel

o Bom Haufe Braun(thweig Wolfenbirttel,
< avb . TI8ar fdhon vor alter Qi im Slors
s Sein Anfehn leudytet nody iBuner
NG Dem Bolf gur Luft, der Welf aum Winbder
It ungemeinemn Glang Hervor:
; & Gem Hoftaat, nebf dem LandesRedhte
— _‘%'t wobl beftellt, wnd hody beliebt,
Det dem Durchlauchtiafien Gefchlechte
Den groften Preig und Borzug giebe,

et seiget mir ein Haug im Reidye ?

Dem diefes Fieften Haus nidyt gleichye >
@8 iff der andern Slang und Keons,

() Swen feiner weif: und tapfren Pringen

oerief die Reichs IBap! der Provingen
Lind hub fie auf den Kaifer: Thron s

Wer Fann ein Sireffens Haus erfinnen,

Boraus fo oft und {0 gefdhroind

(®) Bald Kaifers und bald Koniginnen

te meifte Seit gefommen find,

(@) Der Crfte von diefen Pringen war Kaifer Otto der IV, Henrici Leo-
nis Herjoge ju Braunfihwelg Sofin, dee 1198, sum Kaifer emdflos
unbd gefeonet wurde, vid. Heineccius Antiquit. Gosl. Lib. 2. pag.
¥97. §i198. Der Andre von dicfen Pringen war Fridericus,
$Heryogs Magni Sofin, welcher 1400, anftattdes abgefesiten Wences-
lai jum Roifer ermwflet wuede, vid. Heinec, Antiq. G. lib, 4. p. 367.

(6) Bum Crempel Pringefin Clifabetha Chrifting, Sudovici Rudolphi, Her.

3098 3u Braun(thiwelg Todbter, ift 1708. an den Romifhen Kaifer Caro-
lom VL vermdglet morden, Desgleichenift des feseregicvenden RKonigs
inPreufen Friderici IL, Semallin Elifabetha Shrifting eine Pringefin
von Braunfhroeig.  Ingleidhen Nuliana Maria, fo an Yhre Majeftdc
den Konig von Dinnemart 0 diefen Tagen vermanles,




Wie oftmals ward von fremden Gtanteny
Um ifyeem TBohl und Heil 3u vathen,
Gin Guelphen Pring aum Fhron -gefishre?
Qfus dem Durchlanchiigiten Geblute. :
(© Hat Petrus, ein Regent voll Guie,
Der Ruffen Kaifer Si gegierts
Wer weif, wie mandyer Pring sur Keone
Aug diefern Haufe noch gelangt,
Und mit dem Purpur auf dem Ehrone
(8 Kaifer und al8 Konig prangt.

Der Glang des Hofes $evelicFeiten
Wird immer und_au allen Qeiten
Durd) feinee Rathe Ruhm ermehres
Die Ordnung, Die dig Haus vegieret,
1Ind foldhes fchmie, evebt und gievet,
QBird mertb%efd)ast,l und Hodaeehrts
NMian lieht, dag alte Slfiens Haufer
Der Ordnung oft gefolaet find,
Wil man im Reich det deutichen Kaifee
Diefelbe nicht leicht fchomer findt

Durdy Herzogs ulius Bemither
Sal man dejjelben Lande bithen,
Lind im evwoim{chten ?Iore \tehn,
Gr lief auf feinem Furitens Stuhle
Qur Stiftung einer hohen Schule
Die allevgrofie Sorglalt fehns
Die Rathe muften Dieferivegen
RNach Helmftedt sur Arademie
() Bon Gandersheim die Schule 1egen,
Weldy Fecht ev Kaifer ihm verlich.

(O Dlefer Peteus 1L Aleyiowit, oelcher 1728. in Mofeats jurn Ruiichen
Raifer gefrdnet toorden, twar Charlotten Ehriftinen Sophien, einer Prine
3¢fin von Braunfebrocig-Wolfenbriseel leiblicher Sofin, und diefe Prine
3¢Bin war vorgedachten Heryogs Subovici Rudolphi Tochter.

(b) uno 1570. legte Sergog Suliug ju Gandersheim cin groffes Gymnas
* fiura any teldies feenach 1576 nady Helmftedt verlegt; und in cine Unis
werfitat deroanbdelf oard s and faben die Profeffores ben 18. October
ifire publicas leCtiones im amen e Heil. Dreneinigheit angefangen.
vid. Rehrmeners Shronict Tom, I, p. 1017.




(© Gr fam alifiier it feinen Pringen
1ind Abgefandten dee Provingen,

o gnavig als_man younfden fan,
(1) Benebff funf Grafen, und Pralater,
Der Nitterfdaft aus feinen Staaten

nd mit funfhundert Plerden ans
(8) Die Ankunft der Durdylaudtigteiten

@Entdectte der Trompeten Klong
Der damapls in die Stadt von weiten

FBohl viersehn mahl verdoppelt drang.

@3 Floidte fidy an diefem Fefte
Der Herzog Juliug aufs befie,

" 1Ind trat aus feinem Staatss Gemady,
Gy ging den Mufen Si. 31 woeifen,
Shm folgten in_gefdlofnen Reihen

Dic Lanbdes - Stand und Graren nady;
RNady diefen Famen die Gefandien
Bom Bifdofthume Hatberftadt,
Rebft Rathen und den .f)orsmermanbten,
D vieles BolE Hegleitet Hat,

(6 Um Tage diefer Weihungs Freude
Grichien im fdpoarzen Bifchofs+ Kieide
Audy Herzog Heinvic) Juliugs -
Gr al§ ein Here vom Bifdhofs: Stuble
AWard Rector Ddiefer fohen Sdules
1ind Diefern folgten auim Befdiug

(9) ©ex eine Pring war Henricus Tulius, dev aubre Philippus Sigis-
mundus. y ;

() Der erfte ©taf roar Sitmon von der Lippe,der jroente twar Sraf Ulrich von
der $ippe, - der dritte Sraf Ultich von Reinfeeiny, der vievte ©raf Ernft vor
Mansfeld, dex frinfte ©vaf Ehriffoph von Mangfeld.

() DerTag dlefer SHergoglichen Anfunft ju Helmftedt war der 14, Octos
fer 1576, vid. Qethmeners Braunfio, Chronit Tom. II. pag.
1018.

(&) DieCintoeifung gefehaly 1576. den 18, October, toeldyer des Hergogs
ulii, poftulicten Bifchofs g Halberfiade Gebures Tag war, vid. Reehe
meyers Ehronit Tom. IL. loco citato pag. 1018.




Annody fechs junge Ehelleute,
Bon twelchen man dag tragen fah,
() Was diefem Sifs vou Kaifers Site
1nd von dem Herzog guts gefchal).

Man ging in den Sanct Stephang Tempel
Und madyt” ein heiliges Erempel,

Der Wephraud) frieg mit Madyt empor s
@3 fas dafelbft in vollem Glanze
Sn einer Reify als einem Kreange

Das werthefte ProfefjorChor :
@3 Fam Das Bolf im vollen Haufen

Auf einmahl in das Gotteshaus
Bor Wunder gans entle gelaufen,

Und fah vergnirat und frdlich aus.

Man fah bey diefer Kivdy, Geprange

Die S‘Cefggn in Der groften Menge
Hellfchimmernd bepeinander {tehn,

Sm Choe fund eine hohe Bihne,

Die war, damit fie {choner ’()dmnc,
Gang mit Tapeserey verfehn s

@8 fieflen mit vereinten Choven
Die Mufen ihren Lob:Gefang

Bey diefern Weihungs#Sefee hoven,
Dcer durchs Gehor ing Herze drang,

Wie qrof twar nicht des Hersogs Girte
Die Cr aus gnadigem Gemitthe
Dem newen Mufen: Sis verlieh s

(1) Bon dicfen fechs Eoel Knaben trug einer die Kaiferfichen Privilegia
unbd $erjoge Tulii Donation, weldhes alles auf cinen vothen fammter
Polfter lag; yrven davon teugen yrwey filbene wbergiildete Scepter, ie
der Univerfiedt Turisdiction und Hofeit angeigen follten 3 det vierte trug
die Bibel, dag Corpus doctrinae und die Stataea’s der finfee trug
cinen Purpue. Mantel, womit dec Rector follte befleider toerden ;
ber fechfte hatte der Univerfitat und eiuer jeden Facultde Sieacl, uny
dabey der Univerfiedt und Collegii &Ll in der Hand, vid, Rethe
meers Braunfehroeigifche Ehronict Tom, 11, pag. 1019,




@ lie mit ungemeinen Schagen - -

(©) Den Lebyrern die Befoldung {ehet;
1nd gab audy der Afademie

o) mehre Gnade gu_erkennen,
G lies diefelbe Jutia

Nady feinem hobhen Nahmen nennen,
Woraus man ihren Stifter fah,

@3 oard duech Suliug Werfigen
Dem Haufe Braunfdveig sum Beranigen
Der newe PMufen - Si vermehrt,
Adyt Sueften, die dahin geFommen, "
Hat ec i feinen Scoos genommen,
1nd fie an Pallas Bruft ecnahrt.
@3 rourde diefer Ort beyzeiten,
Sndem fein Rubm febr weit exfholl,
Bon Grafen und von Edellenten
Lind biregerlichen Mufen voll,

Der Mufen, Sig hat Trol dem Neide
Die allerpradytigiten Gebaude
Und ftefyet i Dem fchonfren Flov,
@3 prangt ein fedes Horvfaals: Jimmer
it ungemeinem ftolzen Schummer
Und feheint mit hellem Glang Hervors
Wer diefer Sale Koftbarkeiten
S ifrer Pracht und Jieed” erblict,
Wird gleich durd) deven Sehein von wweites
Gerubrt, evfrewet, und entzinct,

QWer findt nicyt gleichfals fein Eraosen
QAudy an den raven Bircher - Schasen,
Die Helmitedt aufzuweifen Hat?

() Cafat Hetyog Juliug nidht nur file cine anfehnliche Befoldung det Peo
feffoven geforget, fondern auch u Behuf eines ftarfen Convictorii
vicle Giter ausgefeset, Der erfte Wices Rector der Nuliug » Unio
verfitdt ift Doctor Timothéus Kirdner gervefen, vid. NRethineners
Braunfihweigifihe Ehronid Tom, L. pag. 1019.




G wwerden alle, die da, felhety

Wie fchon und voll die Facher fiehen,
Durdy deven Anblick niemals fart:

Dif ift der Saal, Yoo man gutveilen,
Wenns nothig ift, fidy hinverfiat,

1nd an der Lefimg mandyer Jeilen
Der fhonften Bircher fich vergnigt.

Die Lehrer auf dem Mufen: Sige
Gind mit Gelehriaribeit und Witse
nd echyter Weisheit ausgefchmirdes
@3 muf dec Vorteag ihrer Lebyren
Der Julia ihr Lob vemehren,
Denn er ift grimdlicy und gefhyicke:
Dif madst, daf Helmftedt f?eté im Sdyinmer;
Sm Glang, im Ruhm und Flove fieht,
QWeil man von vielen Orten immer
Auf, diefe hohe Schule geht.

Durd) S(Qerm CANLENS Huld und Giree

Steht Sulia 1 foldher Blirte,
nd ift der befte Mufen-Stand;

Gr hat von Seinem: Furften s Stuhle

Auf diefe yoerthe hohe Scbule
Stets einen milden B s

Gt als die {chonfte Lanbes - Sonie
Beftrahlt audy. diefes Elm+Athen,

Und lafit den Minfen Greud’ und Wonne
Durdy Guadenvolle Blice fehn.

Auf! Mufen! fingts und vihrt die Saiten,
Qum Lobe der Durdhlanchtiakeiten, 1

Und vihme, daf CURE “eur Sdul-Gott feys
Auf! wimfht Jhm aug den Himmels Hohen
GlicE, Heil und alles Woblergehen,

Lnd fdlicflic) foredyet noch Dabeyy,
Des Hoditen Hud und Almadyts, Sogen.
- Berlangre CANLENGS Lebens - Tag,
Bag Gt -dem Lande swin Beramirgen

S5ns Hddhfte Alker {reigen wiag, .




Kuese

Poetifdye %cﬁbretbung

er, ben a5ten Octobr, 1576,
i VIN‘AVGVRATION

Diefer

4 nisierfitdt elmfiedt
SWolite

Hery ogltd)cn
fien @eteﬁfdéaft

F184
eigten BDeurtheilung

unterwerfen

¢in

bee Poefie beftandiger Bevehrer

b Friedridy Corl Doauer
aug Stolberg
dee Gottesgelahrehelt Befl.

e e e A

$Helmftadt :
Et_dusch Michael Ginther !.’eucmt
1752

Farbkarte #13




	Kurze Poetische Beschreibung der, den 15. Octobr. 1576. celebrirten Inauguration dieser Universität Helmstedt Wollte der Herzoglichen Deutschen Gesellschaft zur geneigten Beurtheilung unterwerfen ein der Poesie beständiger Verehrer Gottlob Friedrich Carl Bauer aus Stolberg der Gottesgelahrtheit Befl.
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Besitznachweis
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



